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Eröffnung des Landtages. 
W. B. Berlin, 8. Januar. 

Der Landtag wurde heute von dem Reichs⸗ 
kanzler und preußiſchen Miniſterpräſiden ten 
Grafen von Bülow durch Verleſung der 
nachſtehenden Thronrede eröffnet: 

Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden 
Häuſern des Landtags! 

Seine Mafeſtät der Kaiſer und König haben 
mich mit der Eröffnung des Landtags der Mo⸗ 
narchie zu beauftragen geruht. 

Die Ungunſt der allgemeinen wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe hat auf die Geſtaltung der Staatsfi⸗ 
nanzen im laufenden Etatsjahre nicht ohne Ein⸗ 
fluß bleiben können. 

Während die Rechnung für das Vorjahr 1900 
noch mit einem beträchtlichen Mehrertrag abſchloß, 
iſt für das Etatsjahr 1901 nach den bisherigen 
Ergebniſſen ein günftiger Abſchluß nicht zu er⸗ 
warten, indem namentlich die Einnahmen der 
Staatseiſenbahnen weſentlich hinter dem Voran⸗ 
ſchlage zurückbleiben werden. a 

Der Entwurf des Staatshaushalis⸗Etats für 
1902 wird Ihnen alsbald vorgelegt werden. In 
demſelben haben die Einnahmen des Staates im 
Hinblick auf den Rückgang der Ueberſchüſſe der 
Staatsbetriebe beſonders vorſichtig und deshalb 
niedriger als im laufenden Etatejahr veranſchlagt 
werden müſſen. Auch fällt in das Gewicht, daß 
die Deckungsmittel für den eigenen Bedarf Preußens 

urch die ungünſtige Geſtaltung des finanziellen 
Schmälerung erleiden. 

Wenn gleichwohl Einnahmen und Ausgaben 
ohne Rückgriff auf den Staatskredit das Gleich⸗ 
gewicht halten, ſo iſt dies weſentlich dem Umſtande 
zu verdanken, daß durch eine reichliche Be⸗ 
meſſung des Extraordinariums in den letzten 
Jahren eine Reſerve für minder günſtige Zeit en 
2 4 15 . möglich geweſen, nicht nur für die 
regelmäßig nothwendigen Ausgabeſteigerungen die 
erforderlichen Mittel verfügbar zu machen, 
ſondern auch auf den verſchiedenſten Gebieten 
der Staatsverwaltung neuen Ausgaben gerecht zu 
werden. 4 

Zur Verbeſſerung der Wahnungsverhältniſſe 
der in ſiaatlichen Betrieben beſchäftigten Arbeiter 
und der gering beſoldeten Beamten ſind zu wieder⸗ 
holten Malen mit Ihrer Zustimmung ſtaatliche 
Mittel bereit geſtellt worden. Da ein Fortſchreiten 
auf dieſem Wege im Intereſſe der ſtaatlichen Ar⸗ 
beiter und Beamten dringend erwünſcht iſt, wird 
Ihnen alsbald ein Geſetzentwurf vorgelegt werden, 
in dem höhere Mittel als bisher — zugleich 
unter Ausdehnung des Kreiſes der zu Berückſich⸗ 


flgenden — von Ihnen erbeten werden. 


An der im Vorjahre angekündigten Abſicht 
die bisherige Dotation der Provinzalverbände 


Vieles um Eine. 
Roman von Hermann Heiberg. 
Nachdruck verboten.) 
(17. Fortſezung.) 

Als Marianne Dijon an dieſem Abend mit 
der vorletzten Bahngelegenheit von Ka nad 
—.— up, verglich fie das Malen des 
Zuges, das n, Fliegen, 
mit dem ungeheuren Aufruhr in ihrem n 
Auch in ihr haſtete eine grenzenlos gährende l 
zube. In ihr läften ſich die Gedanken uberſchne 
ab, überſtürzten ſich die Vorſtellungen. 

Welchem neuen Abenteuer hatte der Zufall fe 
nun wieder ausgeſetzt, und wie wenig Widerſtand 
hatte ſie zu leiſten vermocht. Alle ihre Vorſätze 
waren zu ſchanden geworden. Aber neben dieſen 
mit Reue vermiſchten Ueberlegungen regte ſich doch 
auch ein Gefühl ſchrankenloſer Glüͤckſeligkeit! Sie 


war zum erſtenmal wirklich hinabgetaucht in das 


verführeriſche Land der Liebe. Alle die ſüßen Er⸗ 
regungen, all das ſtürmiſche Sehnen und Drängen, 
aber auch all die trotzige Kühnheit beſeelte fie, die 
für den Gegenſtand der Zuneigung die größten 
Opfer zu bringen bereit und ſelbſt das Gewiſſen 
nieder zudrücken bereit iſt. 5 

Graf Krewe hatte ihre Sinne auch nach der 


Ausfahrt mit all ſeinen kleinen und großen Zauber⸗ 
e e 


er Reicht eine nicht anergebliche 


Stoßen und Keuchen 


Freitag, den 10. Januar 


durch Ueberweiſung weiterer Staatsrenten zu er⸗ 
höhen, hält die Staatsregierung ungeachtet der un⸗ 
günſtigeren Geſtaltung der Finanzlage ſeſt. Die 
erhebliche Steigerung der Armen⸗ und Wegelaſten 
läßt namentlich in den wirthſchaſtlich ſchwächeren 
Provinzen und den zugehörigen engeren Kommu⸗ 
nalverbänden eine wirkſame Erleichterung durch 
den Staat geboten erſcheinen. Ein ent⸗ 
ſprechender Geſetzentwurf wird Ihnen unverzüg⸗ 
lich zugehen. 

In Folge der allgemeinen wirthſchaftlichen 
Lage find die Betriebsleiſtungen und hiermit die 
Betriebseinnahmen der Staatseiſenbahnen zurüd- 
gegangen. Wenn dementſprechend auch der Be⸗ 
triebsaufwand einzuſchränken iſt, fo wird die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung dennoch durch Erhöhung der 
Bauthätigkeit vermehrte Arbeitsgelegenheit geben 
und die Gewerbethätigkeit im Lande durch Zu⸗ 
weiſung umfangreicher Aufträge nach Möglichkeit 
unterſtützen. Die Staatsregierung hofft hierdurch 
zur Ueberwindung der gegenwärtigen wirthſchaft⸗ 
lichen Schwierigkeiten beizutragen. 

Die Erweiterung des Staatseiſenbahnnetzes 
und die Unterſtützung des Baues von Klein⸗ 
bahnen im Lande wird die Bewilligung erheblicher 
Mittel erfordern. 

Die Regierung Seiner Majeſtät des Königs 
erachtet die Ausgeſtaltung unſerer waſſerwirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe im Intereſſe der Landes⸗ 
kultur und des Verkehrs fortdauernd als 
ein dringendes Bedürfniß für alle Theile des 
Vaterlandes. Sie wird Ihnen ſeiner Zeit eine 
neue Vorlage unterbreiten. 

Der Geſetzentwurf, betreffend die Heranziehung 
gewerblicher Unternehmungen zu Voraus⸗ 
leiſtungen für den Wegebau, konnte wegen 
des Schluſſes des Landtags im vorigen Jahre 
nicht mehr vorgelegt werden; er ſoll alsbald an 
Sie gelangen. N 

Die Geſetzesvorlage, betreffend die Um⸗ 
legung von Grundſtücken in Frankfurt a. Main, 
welche die Linderung der großen Wohnungs⸗ 
noth durch Schaffung von Baugelände bezweckt, 
ach Ihrer Entſchließung von Neuem unterbreitet 
werden. 


Die durch die wiederholten Witterungsunbilden 
hervorgerufene ſchwierige Lage der Landwirthſchaft 
in den öſtlichen Landestheilen, namentlich in den 
hart betroffenen Provinzen Polen und Weſtpreußen 
haben das landesväterliche Herz Seiner Majchär 
des Königs mit Sorge und tiefer Theilnahme 


erfüllt. Die Staatsregierung hat die zur Er⸗ 
haltung zahlreicher, insbeſondere kleinerer 
Landwirthe im Beſitz⸗ und Nahrungsſtande 


nothwendigen Maßregeln in Vorausſetzung 
Ihrer Zuſtimmung ungeſäumt zur Durchführung 
gehracht. 

Die neuere Entwickelung der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft hat namentlich ſeit dem Inkrafttreten des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs eine Erweiterung und 
2 —.——— 

Eine Kammerfrau war ihr nach dem Ver⸗ 
laſſen des Wagens entgegengetreten und hatte ſie 
in ein reizend eingerichtetes Fremdengemach ge⸗ 
führt, und nachdem ſie dort ein kleines Stündchen 
der Ruhe gepflegt, war dieſelbe dienende Perſön⸗ 
lichteit erſchienen, um ihr zu melden, daß die 
Tafel ſerviert ſei. 

Vor der Pracht, Schönheit und Fülle der 
Räume, die ſie dann betreten, hatten ſich ihre 
Augen geſenkt. 

In einem im Stil vergangener Jahrhund erte 
möblirten, mit Gobelins tapezierten Raume war 
die Tafel gedeckt geweſen. 

Dort hatten ſilberne Kannen aus dem vier⸗ 
zehnten, Leuchter mit Engelfiguren, Krüge mit 
Löwentatzen und Geierkrallen in romantiſchen 
Formen aus dem zwölften Jahrhundert, alle mit 
blitzenden Flächen und in wundervoller Arbeit, den 


Blick gefeſſelt. 


Auf einem Originalteller aus der einftigen 
Benediktinerabtei zu Salzburg war ein warmes 
Gericht präfentiert worden. Von der Dede hatten 
aus ſarazeniſchen Waffen zuſammengeſetzte Ampeln 
herabgehangen, und filberne und vergoldete, mit 
Ehelfeinen verzierte Becher hatten ihnen als 
Trinkgläſer gedient. Die Tafel hatte gefunkelt 
von Silber, Gold, Bronze und Kryſtall, und auf 
dem koſtbar geſtickten Tiſchleinen hatten Leuchter 
mit Engelsköpfen geſtanden, hatten filberne Löffel 
und Gabel mit dem Schmuck phantaſtiſch gebildeter 
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der Feierlichkeit fern. 


Gegründet 1760. 


Vertiefung des Rechtsſtudiums zur Folge gehabt, 
für welche der dieſem bisher zugemeſſene drei⸗ 
jährige Zeitraum nicht mehr ausreicht. Eine Vor⸗ 
lage, welche dem Bedürfniſſe nach einer Ver⸗ 
längerung der Studiendauer unter gleichzeitiger 
Abkürzung des juriſtiſchen Vorbereitungsdienſtes 
Rechnung trägt, wird den Gegenſtand Ihrer Be⸗ 
ſchlußfaſſung bilden. Hieran anſchließend wird 
auch die Vorbereitung für den höheren Ver⸗ 
waltungsdienſt eine andere Regelung erfahren. 
Die Verhältniſſe in den doppelſprachigen 
Landestheilen des Oſtens der Monarchie haben 
eine Geftalt angenommen, welche die ernſteſte 
Auſmerkſamkeit der Regierung erheiſcht. Es iſt 
eine Frage der Selbſterhaltung für den preußiſchen 
Staat, in ſeinen öſtlichen Provinzen dem Deutſch⸗ 
thum die politiſche und wirthſchaſtliche Stellung 
zu erhalten, auf welche es durch ſeine lange, 
unter der weiſen Fürſorge der Hohenzollernſchen 
Fürften geleiſtete Kulturarbeit gerechten Anſpruch 
erworben hat. Die Königliche Staatsregierung 
wird die Pflichten, welche ihr die Pflege des 
en 3 und die Abwehr La 
e er Befirebungen auferlegen, mit igkeit 
und Stetigkeit erfüllen, Sie Baht er die 
wirkſame und ſurchtloſe Mitarbeit der deutſchen 
Bevölkerung in jenen Landesthellen und nicht 
minder auf die Unterdützung des geſammten 
Volkes, das ein Zurückdrängen deutſcher Sprache 
und Sitte als einen Angriff auf die nationale Ehre 
und Würde empfindet. 
Meine Herren! Die Regierung Seiner Ma⸗ 
jeſtät des Königs rechnet auf Ihre verſtändniß⸗ 


ren ui. patriollſche Unterſtützung bel Löſung 


dieſer wichtigen Aufgaben. Möge die gemeinſame 
Arbeit in der bevorſtehenden Tagung Ergebniſſe 
zeitigen, die dem Vaterlande zu dauerndem Segen 
gereichen! 

Auf Befehl Seiner Maſeſtät des Kaiſers und 
a5 erkläre ich den Landtag der Monarchie für 
eröffnet. 


Politiſche Tagesſchau. 

— Der Kaiſer und die Land⸗ 
wirthſchaft. Wie der „Tägl. Rundſchau“ 
gemeldet wird, erzählte in einer in Breslau ſtatt⸗ 
gehabten Verſammlung des Bundes der Land⸗ 
wirthe Freiherr von Loen auf Nieder⸗Briesnitz, 
er werde vom Kaiſer nach Amerika entſendet, um 
die dortige Landwirthſchaft und ihre Nebenzweige 
zu ſtudiren. 

— Die Eröffnung des preußl⸗ 
ſchen Landtags vollzog ſich am Mittwoch 
Mittag im Weißen Saale des Berliner königlichen 
Schloſſes ohne Gepränge, denn der König blieb 
Der Thronſeſſel war ver⸗ 
hängt, die Schloßgardekompagnie fehlte und die 
Mehrzahl der zum Tragen von Uniform berech⸗ 
tigten Herren war in Zivil erſchlenen. Nach den 
Gottesdienſten in der Dom⸗Interimskirche und in 


— — — . —ů 
Thierköpfe in vollendeter Arbei 2 : 
e it ihren Platz ge 

ie Stunden bei Tiſch waren Maria fl 
wie Minuten verflogen. & 5 

Die auserwählteſten Speiſen waren von der 
Dienerſchaft aufgetragen worden, und heiße und 
1 Weine hatten ihren Sinn um⸗ 

ebelt. 

In einem durch eine koſthare alte Rokoko⸗ 
einrichtung die Augen blendenden Kabinet hatten 
fie den Kaffee getrunken, und zuletzt war vom 
Kammerdiener ein Salon in Renaiſſanceſtil ge⸗ 
öffnet worden, deſſen ſanftes Halbdunkel eine ver⸗ 
ſühreriſche Wirkung auf fie ausgeübt hatte. 

In den weichen, heimlichen Kemenateecken 
dieſes Raumes batten ſie ſich, eine Ampel über 
ſich, niedergelaſſen, um den Reſt des Abends — 
Krewe rauchend und mit Marianne gemeinſam 
kühlem Bier zuſprechend — zu verplaudern. 

Was hatte ſie während dieſer Tagesſtunden 
alles von dieſem Manne gehört! Wie gering er⸗ 
ſchien ihr das Urtheil, wie unzulänglich die Weis⸗ 
heit und der Geſchmack ihrer bisherigrn Umgebung! 
Wie verſank das Städtchen Bründe — das 
Viertel in Berlin, in dem ſie wohnte! Was 
wußte dieſer vielgereiſte Mann alles, und wie 
atte er's in ſich aufgenommen! ; 

Mit der hohen Reife einer geiftig ungewöhnlich 
geklärten Perfönlicteit fällte er feine Urthelle; 
ſprach über die verſchiedenen Länder und Nationen, 
über die Hauptſtädte der Welt, ihre Kunſiſchätze 
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der katholiſchen Hedwigskirche verſammelten ſich 
etwa 150 Mitglieder des Landtags, in der Mehr⸗ 
zahl des Herrenhauſes, im Weißen Saale, 
wo alsbald auch das Staatszminiſterium erſchlen, 
voran Minifterpräfident Graf Bülow. Dieſer 
verlas mit lauter Stimme die Thronrede, die nur 
bei dem Schlußſatze, der von den Verhältniſſen in 
den doppelſprachigen vandestheilen des O ſte ns 
handelt, viermal mit Beifall begleitet wurde, bee 
ſonders lebhaft bei den Worten von der Abwehr 
des Angriffs auf die nationale Ehre und Würde. 
Nachdem der Miniſterpräſident den Landtag für 
eröffnet erklärt, brachte der Präſident des Abge⸗ 
ordnetenhauſes v. Kröcher auf den König ein Hoch 
aus, in das die Verſammelten lebhaft einſtimmten. 
Von den Polen war Niemand zugegen. Sehr 
bemerkt wurde in der Thronrede die Wendung, 
die Kanalvorlageſwerde „feiner Zeit“ 
kommen. ge 
— Ueber die vorliegenden Preß ſtimmen 
zur Thronrede zur Eröffnung des Land⸗ 
tages iſt wenig zu ſagen. Die Blätter find einig 
darüber, daß die Rede nichts Neues und Uner⸗ 
wartetes enthält, und daß die gegenwärtige 
Landtagsſeſſion daher ganz außerordentlich dürftig 
fein werde. Am meiſten beſprochen wird die Er: 
klärung der Thronrede, daß die Kanal vor⸗ 
lage „ſeiner Zeit“ an den Reichstag gelangen 
werde. Die konſervativen Blätter äußern darüber 
ihre unverhohlene Genugthuung, während die 
liberalen mit Recht behaupten, daß die Regierung 
ſich ſchwächlich über alle Begriffe zeige und ſich 
ihres Anſehens mit ihrer Erklärung ganz begeben 
ha „Seiner Zeit“, das kann in 6 Monat 
oder in 6 Jahren ſein, ſchreibt die „Voſſ. Ztg 
oder auch, wenn etwas dazwiſchen kommt, am 
St. Nimmerſeins⸗Tag. Graf Bülow iſt ein ge⸗ 
ſchickter Diplomat, er bindet weder ſich noch ſeine 
Nachfolger. 1 
— Im Abgeordneten hau ſe drach⸗ 
ten die Nationalliberalen im An 
ſchluß an die Erklärungen der Thronrede bezüglich 
einer energiſchen Polen politik fol⸗ 
gende Interpellation ein: Welche Maßregeln be⸗ 
abſichtigt die Königliche Staatsregierung zu er⸗ 
greifen, um den Worten der Thronrede gemäß 
in den öſtlichen Provinzen dem Deutſchthum die⸗ 
jenige politiſche und wirthſchaftliche Stellung zu 
erhalten, auf der es durch eine lange, unter der 
weiſen Führung der hohenzollernſchen Fuͤrſten g 
leiftete Kulturarbeit gerechten Anſpruch erworb 
hat, das Deutſchthum zu pflegen, ſtaatsfeindliche 
Beſtrebungen abzuwenden und das Zurückdrängen 
deutſche Sprache und Sitte zu verhüten? i 
— Zur Frage der Oleichberecht 
gung der höheren Schulen war 
meldet worden, daß in der jüngſten Sitzung 


und Kirchen, ihre öffentlichen Inſtitute und V 
kehrsmittel, über die durch die Kulturentwickelu 
geförderten Vorzüge und Thorheiten der Völker. 
Da fielen Worte, die ſo inhaltreich war 
daß Marianne ihrem Sinn kaum zu folg 
vermochte, und dann fügte ſich doch derſelbe M 
als ob ſie eine Herrſcherin ſei, er aber 
ein Dienender, dem die Aufgabe gemwonden, 
durch ſeine Gaben, ſeinen Geiſt, ſein Wiſſen 
und ſeinen beſtrickenden Vortrag zu beleben, dadurch 
ihr Wohlgefallen zu erwerben. Br 
„Was haben Sie von mir, Herr Graf 4 
hatte ſie geäußert. „Ich erſcheine mir, 
gegenüber, wie ein kümmerlich am Wege krleche 
Schneckentier, das nur einmal den Kopf be 
zuſtecken ſich getrauen darf. Wie vielſeitig 
Ihre Kenntniſſe! Mit wie Vielem und 2 
vollem haben Sie ſich beſchäftigt, mit einer 8 
die ich nicht einmal dem Namen nach f 
Sie ſtehen über den Dingen, überſchauen von 
Höhe wie ein geiſtiger Herrſcher die Welt 
ihren Erſcheinungen; ich bin bloß ein kl 
Nichts mit begehrlichen Augen, eine m 
unter den zalloſen anderen. 8 
Die Geſellſchaft iſt angefüllt — Sie 
es ſelbſt — mit intereſſanten Frauen? A 
ſtrecken Sie nach mir die Hand aus? Was 
ich Ihnen bieten ? 


— 


preußiſchen Staatsminiſteriums die Zulaſſung J für die Provinzen. Nicht unerhebliche Summen 
= tlicher Abiturienten, der Realgymnaſiaſten | werden auch für Zwecke der Anſiedelungskom⸗ 
und der Oberrealſchüler zum Rechtsſtudium im miſſion gefordert werden. 
Fee beſchloſſen worden ſei. Widerſpräche dieſe] — Der dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Bericht 
Angabe den Thatſachen, dann wäre wohl Tags | über die Ergebniſſe der vereinigten preußiſchen 
darauf in der „Nordd. Allg. Ztg.“ ein Dementi] und heſſiſchen Staatsbahnen weist auch 
erfolgt. Da dies nicht geſchehen iſt, jo darf man] für das Jahr 1900/01 ein glänzendes Bild auf. 
mit ziemlicher Gewißheſt annehmen, doß das] Der Ueberſchuß beträgt 564 Mill. M. und 
preußische Staatsminiſterium, freilich überraschend überſteigt den Voranſchlag um 16,2 Mill. M. 
ſchnell, dieſe weittragende Entſchließung thatſächlich — Die freifinnige Volkspartei des Abgeord⸗ 
gefaßt hat. Wir bemerken nur noch, daß die netenhauſes beſchloß, den Eiſenbahnunfall 
5 jungen Rechtsbefliſſenen etwa nach dem dritten] bei Altenbeken zum Gegenſtand einer Interpella⸗ 
5 Studienſemeſter, einerlei aus welcher Vorbildungs⸗ | tion zu machen. 
anſtalt fie hervorgegangen find, in einem Examen — Eine im Herrenhauſe eingebrachte 
die Fähigkeit, das corpus juris im lateiniſchen] Interpellation Graf Schliebem hat folgenden 
Urkexte zu leſen, nachzuweiſen haben. Beſondere] Wortlaut: Iſt es der Kgl. Staatsregierung be⸗ 
griechiſche Kenntniſſe ſollen von den Studirenden J kannt, daß ein nicht unerheblicher Theil der Arbeiter⸗ 
der Rechte dagegen nicht mehr gefordert werden. familien, die im letzten Derenium aus den 
Ehe die neue Reform in Kraft ritt, kann aller⸗[öſtlichen Provinzen der Monarchie nach dem 
dings noch eine ganz geraume Zeit vergehen; | Weſten verzogen find, den dringenden Wunſch 
darauf wird man gefaßt ſein müſſen. hegen in ihre früheren Heimathkreiſe zurückzu⸗ 
4 — Erfreulich für Deutſchland kehren, aus Mangel an Mittel hierzu jedoch nicht 
5 iſt, was der frühere amerikaniſche Kommiſſar in | im Stande ſind? — Iſt die Kgl. Staatsregierung 
5 China ſagt: Deutſchland habe alle anderen Nationen | bereit, ſolchen Familien zur Rückwanderung be⸗ 
iim chineſiſchen Handel dadurch geſchlagen, daß es Hilflich zu fein? 
beſondere Sorgfalt auf die lokalen Bedärfniſſe — Die Statifiit der preußiſchen Ein⸗ 
verwendet. Die Waaren würden von den Deut⸗[kommenſteuer⸗ Veranlagung für 
ſchen geliefert, wie fie eben die Chineſen brauchten. 1901 iſt erſchienen und ergiebt, daß die ein⸗ 
e ee 1 15 N 
& kommen im letzten Jahre wiederum ſehe ſtark ge⸗ 
Dent ſches Reich. fitegen iſt, wenn auch nicht in dem Maße wie 
r von 1899 zu 1900. Das veranlagte Einkommen 
N Berlin. 9. Januar 902. betrug 8376 Millionen Mk. gegen 7841 in 1900. 
— Der Kalſer hörte am Mittwoch den | Seit 1892, dem erſten Jahre unter der Herr⸗ 
Vortrag des Chefs des Ziovilkabinets. Auch am ſchaft der neuen Steuergeſetze, iſt das ſteuer⸗ 
Mittwoch Abend traf das Kalſerpaar von Potsdam pflichtige Einkommen um 2256 Millionen Mark 
Berlin ein, wo es im kgl. Schloſſe über | oder um mehr als 46 vom Hundert geſtiegen⸗ 


Abgeordnetenhaus. 

1. Sitzung am Mittwoch, 8. Januar 1902. 

Am Miniſtertiſche von Rheinbaben, Möller, 
von Pobdbielski. 

Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung 

mit dreimaligem Hoch auf den König und gedenkt 
ſodann des Ablebens der Kaiſerin Friedrich und 
der Prinzeſſin Luiſe von Preußen. Aus beiden 
Anläſſen habe er ſich berechtigt und verpflichtet 
gehalten, Seiner Mafeſtät und den nächſtbethei⸗ 
ligten Mitgliedern des königlichen Hauſes die 
Theilnahme des Abgeordnetenhauſes auszuſprechen. 
Der Präſident verlieſt zum Schluß die darauf er⸗ 
gangenen Antworts⸗Telegramme. 
„Die nächſte Sitzung wird auf Donnerflag, 
11 Uhr Vormittags, anberaumt. (Wahl des Prä⸗ 
ſidtums und der Schriftführer, Entgegennahme des 
Staatshaushaltsetats.) 


N Ausland. 

Frankreich. Paris, 8. Januar. Mar⸗ 
quis Ito wird am 23. d. Mts. von Neapel 
mit dem Poſtdampfer „Kiautſchou“ der Ham⸗ 
. die Rückreiſe nach Japan an⸗ 
reten. 

England und Transvaal, In einer 
ganzen Reihe unweſentlicher Meldungen vom 
Kriegsſchauplatz macht Lord Kltchener an möglichſt 
verſteckter Stelle Mittheilung von einer neuer⸗ 
lichen, nicht ganz unbedeutenden Schlappe 
der Engländer, wobei von Plumers Truppen 
eine größere Anzahl fielen oder gefangen genommen 
wurden. i 8 

Amerika. Ueber die wirthſchaft⸗ 
liche Lage in den Vereinigten Staalen von 
Amerika urtheilen auch die engliſchen Blätter 


den Wärter ſchlafend vor. Der Schne 
erlitt eine Verſpätung von 30 nn 4 
ſchlafende Bahnwärter dürfte einen gehörigen 
Denkzettel bekommen. — Es wurde 1. Zt. 
gemeldet, daß die Verhaftung des Hurdefängers 
Schrock wegen Sittlichkeits verbrechen, 
verübt an einem Schulmädchen, zu umfangreichen 
Unterſuchungen Veranlafſung gab. Diefe haben 
ergeben, daß ſich noch ein Handlungsgehilfe, der 
auch bereits hinter Schloß und Riegel figt, an 
den verbrecheriſchen Handlungen bethelligt hat. 
Auch ein Rentier erſcheint jetzt ſchwer verdächtig. 
Im Ganzen ſollen etwa 70 Schulmädchen in 
die Angelegenheit gezogen ſein. — Das räthſel⸗ 
hafte Verſchwinden des Lehrers Taube 
erregt hier große Beſorgniſſe. Herr Taube hatte 
Vorbereitungen zu einer Reiſe getroffen, dieſelbe 
jedoch nicht angetreten; gleichwohl iſt er ſeit den 
Feiertagen ſpurlos verſchwunden. 

* Danzig, 8. Januar. Wie groß die 
Rattenplage noch immer im Stadtbezirk 
trotz der Kanallſirung und ſonſtiger trefflicher 
Regelung der Abwäſſer und des Abſuhrweſens iſt, 
zeigt eine Bekanntmachung des Magiſtrats, der, 
um eine Verminderung der Ratten, die bekanntlich 
auch die Träger verderblicher Krankheitsſtoffe fein 
können, herbeizuführen, für die Ablieferung jeder 
Ratte, die im Stadtbezirke getödtet oder gefangen 
wird, eine Prämie von 5 Pfennigen ausgeſetzt. 

* Juſterburg, 8. Januar. Im Mor d⸗ 
prozeß v. Kroſigk wird am nächſten Sonn⸗ 
abend vor dem Reichsmilitärgericht zu Berlin 
Rechtsanwalt Dr. Bieber⸗Berlin für den Mitan⸗ 
geklagten Sergeanten Hickel plaidiren. Der bis⸗ 
herige Vertheidiger Hickels, Rechtsanwalt Horn⸗ 
Inſterburg, wird ſich ebenfalls nach Berlin be⸗ 
geben und den Verhandlungen beiwohnen. (Vergl. 


achtete. Am heutigen Donnerſtag iſt Se. Majeſtät = wenig günfiig. So ſagt die Londoner „Times“ | Heer und Flotte.) 
Gaſt des Generalſtabochefs Grafen Schlieffen. — u. A.: Amerika ift bei der Inanſpruchnahme ya Boten, 8. Januar. Nach dem „Poſener 
Am 9. Februar, an welchem Tage 25 Jahre Heer und Flotte. feiner Hilfsmittel und Kredite weit genug, viel- | Tageblatt“ wird die Verſetzung je eines Bataillons 


leicht etwas zu weit gegangen. Darin liegt eine 
Gefahr, zumal das amerikaniſche Bankſyſtem 
ſchlecht ſei. Die Handelsbilanz ſei eher gegen 
Amerika gerichtet als umgekehrt. Wenn auch 
gegenwärtig die Geſchäftsverhältniſſe noch als 
günſtig zu gelten hätten und kein unmittelbarer 
Zusammenbruch zu befürchten ſei, ſo betrachten 
doch gute Beobachter mancherlei Anzeichen bereits 
als eine ernſte Warnung. 


t dem Eintritt des Kaiſers in das 1 Garde — 8 0 bin N 
giment 4. F. verfloſſen fein werden, fol eine i 
größere Feier ftattfinden, und zwar unter Theil⸗ prozeß“, ſo ſchreibt die „Nat.⸗Ztg, „zeitigt 
ahme der Mannſchaſten des Regiments. immer neue Abſonderlichkeiten. Wie wir fetzt 
erſahren, hat die e ſelbſt als 

eines Pfand vorrechts fir Hauptgrund für die Reolſion des den Sergeanten 

er Hickel freiſprechenden Urtheils die Ungeſetzlichkeit 
Bauhandwerker iſt nach einem Berliner Blatt für der Beſehung des un & s gab om 4 Di 
hi a 3 iſt im September geſchehen; im Auguſt aber hatte 

„Berl, “Tagebl. erklärte dieſelbe Stantsanwaltjcgaft von diefem ungeſetzlich 
beſetzten Gerichte, die Verurtheilung der beiden 
Angeklagten verlangt und des einen auch erreicht!“ 
— Bei der Reviſionsverhandlung vor dem 

. if a Reichsgericht in Berlin am Sonnabend werden 


* 


f „die Angeklagten nicht erſcheinen. 
ch aktuell geworden. Nach der „Dentſch. Tagesztg. — En neues fiebengs A ru ee 


ſchiff ſoll in den Dienſt geſtellt werden, um 


weine aus Oeſterreich⸗Ungarn unter den nölhi⸗ Angeſichts der Vergrößerung unſerer Flotte allen 
un 3 5 zuzulaſſen. 35 Anforderungen hinſichtlch der Ausbildung im 
Reichskanzler hat jedoch den Wunſch geäußert, Artilleriedienſt zu genügen. Dieſem Zweck ſoll 
tes fo lange noch auszufegen, bis das Ergebniß] die ehemalige Glattdeckskorvette „Marie“ dienen. 
er von ihm in dieſer Angelegenheit mit der — Ein neues internationales Signalbuch 
rei ’ , iſt in Kraft getreten. Die Zahl der Signale iſt 
eußiſchen landwirthſchaftlichen Verwaltung ge⸗ 78 400 375 076 gefllegen ! 
flogenen Erwägungen N werde. von 78 auf geſtieg 
— Die Frage der eiſetzung von 
. auf den Friebäöfen dürſte in Preußiſcher Landtag. 
Breußen in nächſter Zeit eine generelle Regelung 5 Herrenhaus. 
rfahren. Die Hinterbliebenen eines Feuerbe⸗ 1. Sitzung am Mittwoch, 8. Januar 1902. 
atteten wünſchten die Beiſetzung der Aſchenreſte An Stelle des erkrankten Fürſten zu Wied 
uf dem Kirchhof ihrer Gemeinde, deren Vor⸗ eröffnet Vizepräſident Freiherr von Manteuffel die 
eher beim Konſiſtorlum auftagte. Von dort er⸗ Sitzung; er gedenkt der tiefen Trauer, die das 
ing nach der „Flamme“ der Beſcheid, daß die | ganze Königliche Haus und mit ihm das Vater⸗ 
Frage zur Zeit der prinzipiellen Erwägung des | land durch den Tod der Kalſerin Friedrich be⸗ 
ultusminiſters unterliege. troffen habe, er weiſt auf die hohen Tugenden der 
— Ver Entwurf eines preußiſchen Waffer- Heimgegangenen hin, deren Andenken als der in 
echts wird jetzt unter Benutzung des einges | Freud und Leid treuen Lebensgefährtin des Kal⸗ 
gangenen gutachtlichen Materials einer Nevifion | ſers Friedrich unvergänglich fein werde. Redner 
mterzogen — Das Shuldotationsgefeg ſchließt mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den 
all im preußiſchen Landtage noch nicht zur Wors | Kaiſer und König, das Vorbild treueſter Pflicht⸗ 
age kommen. Gegerwärtig laufen erſt die Ant | erfüllung und unermüdlicher Arbeitsbethätigung. 
vorten auf die an die Behörden ergangenen ſehr Sodann wird das bisherige Präfidium wieder⸗ 
imfangreichen Anfragen ein, und dieſer gewaltige | gewählt. b 
off kann nicht jo ſchnell verarbeitet werden. — Nächſte Sitzung Donnerſtag 1¼ Uhr. Kleinere 
s Pro vinzialdotatlonsgeſetz, Vorlagen. 2 

en Entwurf ſchon bei dem plötzlichen Schluß (Schluß 4 Uhr.) 

des letzten Landtages zur Einbringung bereit lag 
dert jährlich 10 Millionen Mark Staatszuſchuß 


nach Schrimm und Wreſchen erfolgen. — Dieſe 
Meldung wird von maßgebender Seite mit dem 
Hinzufügen beſtätigt, daß ſofort mit der Errich⸗ 
tung von Baracken begonnen wird, und daß nach 
Fertigſtellung derſelben vorausſichtlich die Verlegung 
erfolgen dürfte. 


Thorner Nachrichten. 


Thorn den 9. Januar. 


Aus der Provinz 


Elbing, 8. Januar. In der Nacht zu 
Dienſtag brach in dem Geſchäft des Kaufmanns 
Dröſe in Pr. Holland Feuer aus, das 
ſogleich großen Umfang annahm, ſo daß die 
Einwohner nur mit großer Mühe ihr Leben 
retten konnten. Der Maurergeſelle Werner, deſſen 
Ehefrau und ein Kind, die in dieſem Hauſe 
wohnten, werden vermißt. Es wird leider 
befürchtet daß die Leute ſich nicht mehr aus 
ihrer 2 Treppen hoch gelegenen Wohnung retten 
konnten und den Flammen zum Opfer gefallen 
find. Das Feuer iſt durch Fahrläſſigkeit des 
Faktors des Herrn Dröſe entſtanden. Derſelbe 
war mit Abfüllen von Petroleum aus einem 
Faſſe beſchäftigt und iſt mit einem brennenden 
Streichholz der leicht brennbaren Flüſſiskeit. zu 
nahe gekommen. Das Gebäude iſt bis auf die 
Umfaſſungsmauern niedergebrannt, ebenſo zum 
großen Theil die nebenan gelegene Apotheke — 
Die „Elb. Ztg.“ ſchreibt: Der Altenbekener 
Eiſenbahnunfall ſcheint bei den Eiſen⸗ 
bahnbeamten die Beſlimmungen über die Sicherung 
eines Zuges beim Liegenbteiben auf freier Strecke 
wieder wachgerufen zu haben. Der Schnellzug 
von Berlin mußte am Montag früb auf 
der Strecke Swaroſchin⸗Dirſchau halten, weil das 
vorliegende Streckenblockſignal „Halt“ zeigte. Bevor 
der Zugführer ſich nach der Wärterbude begab, 
um ſich nach der Urſache des Halte » Signals zu 
erkundigen, ſicherte er den Schluß des Zuges durch 
Ausſtellen von Halteſignalen, damit der zweite 
Schnellzug, der kurz darauf zu folgen hatte, 
keinen Schaden anrichten konnte. Da die 
Weiterfahrt inzwiſchen noch nicht freigegeben, 
begab der Zugführer ſich zur Blockbude und fand 
— —— ũ—ä—6—:ẽ4b— 


—* [Perſonalien.] Der Regierungs⸗ 
rath Friedrich zu Berlin iſt der Königlichen 
Regierung zu Marienwerder zur weiteren Ver⸗ 
wendung überwieſen worden. 

Regſerungsaſſeſſor Dr. jur. Meyer zu 
Langenſchwalbach iſt dem Landrath des Kreiſes 
Inowrozlaw, Regterungsbezük Bromberg l 
Hülfeleiſtung in den landräthlichen Geſchäften zu 
getheilt worden. f 

Der Regierungsaſſeſſor Franke zu Marien⸗ 
werder iſt dem Königlichen Polizeipräſidenten zu 
Berlin zur Uebernahme der Funktion eines ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden des Schiedsgericht der 
Arbeiterverſicherung in Berlin überwieſen worden. 

Der bisherige Konſiſtorial⸗Aſſeſſer Paul 
Starke in Danzig il zum Konſiſtorialrath er⸗ 
nannt worden. 

Der Gerichtsaſſeſſor Bruns Saenger aus 

Culm iſt unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte 
zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht I in 
Berlin zugelaſſen worden. 
* [Der M.⸗G.⸗V. „Liederfreunde“ 
veranſtaltet am Sonnabend den 11. Januar, 
Abends 81] Uhr im kleinen Saale des Schügenhaufes 
einen humoriſtiſchen Herrenabend, verbunden mit 
Wurſteſſen, und erläßt dazu ſoeben die in poeti⸗ 
ſcher Form gehaltene Einladung. 

! [Verein für Geſundheitspflege 
und Naturheilkunde.] Die Monats⸗ 
verfommlung für Januar, welche am nächſten 
Montag den 13. d. Mis. im Schützenhauſe ſtatt⸗ 
findet, bring: den Vortrag eines Naturheilpraklikers 
über ein wichtiges Krankheitsthema: der Inhaber 
der Naturheilanſtalt „Drachenkopf“ in Eberswalde 
bei Berlin, Herr Remele, wird über „Magen⸗ 
und Darmleiden, deren Urſachen, Verhütung und 
naturgemäße Heilung“ ſprechen. Auch Nichtm 
glieder haben gegen Zahlung von 25 Pfennigen 
zu dem Vortrage Zutritt. 5 pr i 

„* [Kriegsveteranen] Dieſer Tage 
wurde aus Berlin gemeldet, daß den Krlegs⸗ 
veteranen von 1848049 bezw. deren Wittwen von 
Staatswegen einmalige Unterſtützugen zuthell 
werden ſollten und daß die Polizeibehörden bereits 
mit Ermittelungen in dieſer Sache betraut ſeien. 

Der hieſigen Polizelverwaltung iſt von ſolchen 
Unterſtützungen bezw. Ermittelungen in der an 
gegebenen Richtung nichts bekannt. 

8 [Apothekerkammer in Weſt⸗ 
preußen.] Zu Mitgliedern der Apothekerkam⸗ 
mer in der Provinz Westpreußen find nach er⸗ 
folgter Annahme der Wahl beflellt worden: Für 
den Regierungsbezirk Marienwerder die Herren 
pharmazeutiſcher Reoiſor Gigas⸗ Marienwerder, 
Apotheker Kobes⸗Culm und Apotheker Jodgalwelt⸗ 
Marienwerder (Stellvertreter: Heubach ſen.⸗Konitz, 
Pa Broen⸗Jablonowo und Hermenau⸗Lauten⸗ 

urg). n 
— [Der Vorſtand des Verbandes 
der öffentlichen Feuer ⸗Verſiche⸗ 
rungsanfialten] in Deutſchland hat feſtge⸗ 
ſtellt, daß die durchſchnittliche Brandgefahr der 
Städte eines beſtimmten Bezirks, z. B. einer 
Provinz, weſentlich niedriger als diejenige des 5 
platten Landes iſt. Um die auch im Intereſſe der 
richtigen Prämienbemeſſung wichtige Frage zu 
löſen, in welchem Grade eine Verſchiedenheit der 
Brandgefahr zwiſchen Stadt und Land bei den⸗ 


Ausſicht genommen, die Einfuhr lebender 


iſſen und Erkennen, wenn der Menſch nicht] und Uanahbaren, das Philoſophiren, Myſtiziren 
cklich iſt? und Forſchen, dagegen ſind Stand und Amt, 
Wir alle unterſchätzen, was wir beſitzen, erhöhen Titel, Würden, Ordensband und Adel ein inhalts⸗ 
Wert deſſen, was andere ihr Eigen nennen, loſes Nichts! 

ins Ungemefiene | Sie find ſchön, klug, edel, bildungsfähig und 
Was ift herrlich, was ift wahrhaft entzückend? | bildungsbedürftig. Sie vereinigen ſicher in fi 
e Sonne zu betrachten, die über Wieſen und | das, wonach ich immer ſuchte, was ich nie fand | 
der flutet, das Waſſerrauſchen, das Flüſtern] Meine Divination ſagte mir, daß wir zu einander 
Windes zu hören, die Geſtirne auſ⸗ und] gehören! Ich liebte Sie, als ich Sie an jenem 
derſteigen zu ſehen in ihrer hohen Pracht,] Abend ſah!“ 

Meer zu erblicken mit ſeinem wogenden Und nach ſolchen Reden hatte er ihre Hände 
geſtüm, aber auch einzuſaugen den nährenden, geküßt und ihre Augen geſucht, und fie war willen⸗ 
ele uud Körper verjüngenden Atem! Was | los erlegen. 

herrlich? Der Blick eines Frauenauges, dieſer Marianne überſann, ob ſie ihrem Vater von 
ßten aller Schöpfungen eines großen Geiſtes, | der Bekanntſchaft mit den fremden Grafen Mit⸗ 
Schönheit der Mädchen, ihr Liebreiz, ihre] theilung machen ſolle. Eine Stimme antwortete 
mut, ihre Scham, ihr Zittern — ihr Liebes⸗ mit ja, eine wieder mit nein. 

ändris. Und das Innere mit Froghlocken Krewe war doch ein verßeiratheter Mann! 
lt das füße Lächeln eigener Kinder, | Wie konnte, wie durfte fie ihm zu Willen fein I? 
Zuneigung und Wertſchäzung unſerer | Nach ihrem Gefühl mußten ihre Beziehungen fo 
unde, der Erfolg unſerer Arbeit, die Arbeit] lange eine Unterbrechung erfahren, bis er die 
(oft, das Gefühl der Stählung der Glieder nach | Scheidung von feiner Frau bewirkt hatte. 

ger Krankheit! Herrlich, unvergleichlich iſt die Freilich hatte dieſe Trennung einen Verluſt 
ere Harmonie, Frohheit des Gemüths, die | feines bisherigen Reichthums zur Folge. Er beſaß 
Befriedigung des Geiſtes, der Triumph des ſelbſt nur ein beſcheidenes Vermögen. Aus den 
im Kampf um die höchſten Güter, um Vater⸗ Händen feiner Frau hatte er faſt alles empfangen. 
„Freiheit, Fortſchritt. Sie verfügte über Zinſen von Milllonen. 
Dagegen iſt Wiſſen und alle Kunſt, dagegen „Und was wollen Sie beginnen, wenn Sie 
Erde mit ihren Menſchenprodukten, der | nicht mehr Ihren Neigungen leben können, wenn 
hr mit den Großen und das Vertraut fein | Sie ſ Ihren Erwerb ſuchen müſſen, Herr Graf?“ 
ihren Gewohnheiten, die Beſchäftigung mit | hatte Marianne gefragt. 

I, Gelage und Trunk, Erfolg bei Koketten! „Ich gabe mir gedacht, daß ich mir mit mei⸗ 


nem eigenen Vermögen einen Meinen Landbeſitz 
erwerben, dieſen reizend behaglich einrichten und 
mich auf verſchiedenen Gebieten geiſtig beſchäfligen 
will. Ich bin im Stande, die Fragen der Zeit 
zu behandeln! Dieſe Thällgkeit wird mir Ein⸗ 
nahmen bringen! i 

Gewiß, ich werde auf ſehr vieles verzichten 
müſſen, aber von der Gnade einer Frau leben 
müſſen, die man nicht liebt, erträgt kein Mann 
von Selbſtgefühl auf die Länge.“ 

„Was werfen Sie Ihrer Frau vor, Herr 
raf?“ 

„Sie iſt ohne Intereſſen, fie iſt unerträglich, 
ſie iſt lieblos und ungeſellig. Sie iſt eben eine 
reiche, unendlich verwöhnte, durch Verwöhnung 
charakterlich ungänſtig beeinflußte Erbin! 

Sie ſtudirt Hoſkalender und Ahnenbücher, um 
ſeſtzuſtellen, wie alt die Familie der Grafen Chatell 
van Kanten ist, zu der fie gehört! Sie ſieht jeden 
Bürgerlichen als eine überflüſſige Schöpfung, als 
ein armſeliges Nichts an!“ 

„Wird ſie denn freiwillig in die Trennung 
willigen?“ 

Ich bin ſogar überzeugt, daß fie denkt 
wie ich. Wir fehen uns oft in Wochen nicht — 

„Wie geriethen Sie auf die Idee, nach 
Berlin zu ziehen, wenn die Frage erlaubt iſt —“ 

„Meine Frau wollte den Hof und die Ge⸗ 
ſellſchaft hier kennen lernen, und auch mich zog 


dies an! 
(Zortiegung folgt.) 


— 
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wegen eines Diebſtahls vor dem Dienſteintritt mit 
einem Monat Gefängniß beſtraft. . 

S--$ [Steckbrieflich verfolgtlmwird 
von der Königlichen Staatsanwaltſchaft in Thorn 
der Oberſchweizer Krüger, geboren am 21. 
April 1878 in Spentzen, Kreis Tilſit, zuletzt in 
Culmſee und Oſtaszewo aufhaltſam geweſen. Gegen 
ihn iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
verhängt. g 

[Polizeibericht vom 9. Januar. 
Gefunden: Im Polizeibriefkaſten ein Stück 
ſchwarze Glanzdecke. — Verhaftet: Zwei 
Perſonen. 


der erſten Probe fragte der interimiſtiſche Dirigent 
den Meister: „Nun, wie war es?“ — „Ganz f 
gut ſoweit“, meinte der blondbärtige deutſche 
Tönebanner, behaglich ſchmuzelnd, „aber Ihre 
Muſiker find lauter geſctzte Ehemänner, das hade 

ich an den erſten Strichen der Celli gleich 
gemerkt. 5 


Neueſte Nachrichten. 
Hamburg, 8. Januar. Die hiefige Bürger? 
ſchaft nahm in der heutigen Abendſitzung den Se⸗ 
natsantrag, betreffend die Bewilligung von 21 


Die Nordamerikaner zeigen ſich 
wieder einmal von der „praktiſchen“ Seite. Im 
Staate Newyork iſt ein neues Geſetz in Kraft 
getreten, das als erbaute Form der Eheſchließung 
den von zwei Zeugen und einem Notar abge⸗ 
ſchloſſenen ſchriſtlichen Privatvertrag einführt, 
wenn die Eheſchließenden es nicht unterlaſſen, das 
notariell beglaubigte Vertragsinſtrument binnen 
ſechs Monaten vom Tage ſeiner Unterzeichnung 
beim Stadtſchreiber zur Regiſtrierung einzureichen. 
Unterlaſſen ſie es, dann erkennt das Geſetz keine 
ſtattgefundene legale Eheſchließung an, und die 
Parteien ſind dann offenbar auch berechtigt, als 


lenigen preußiſchen Feuerſozietäten beſteht, welche 
Stadt und Land gemeinſam umfaſſen (Weſi⸗ 
preußen, Poſen, Pommern ꝛc.) hat der Verbands⸗ 
vorſtand die einzelnen Sozietäten um entſprechende 
Auskunft für die letzten 10 Jahre erſucht. 
-s [General⸗Kommiſſion für 
Weſtpreußen und Peſen.] Der zum 
Präſidenten der Generalkommiſſion in Bromberg 
ernannte bisherige Ober⸗Regierungsrath Eugen 
Müller it am 6. Auguſt 1873 im Bezirk des 
Appellationsgerichts zu Magdeburg in den Juſtiz⸗ 
dienſt getreten. Am 22. Mai 1878 wurde er 
Gerichtsaſſeſſor im Bezirk Halberſtadt und ſchied 


demſelben Jahre aus dem Juftizdienſt War au, 9. Januar. Waſſer⸗ ledige Perſonen eine neue Ehe einzugehen. Ale | Mid, Mk. zum Ankauf von Ländereien in 
nd rg eefihafilicen Verwaltung | ftand Ab, Speick geſtern 1,70, haben es auf dieſe Weiſe in der Hand, eine Ehe Winterhude zur Errichtung eines Stadt⸗ a 
überzutreten. Er war erſt Spezielkommiſſar in heute gleichfalls 1,70 Meter. auf Probe zu ſchließen. 5 parkes an. 
Fulda und wurde 1884 Mitglied der General⸗ Ungeheure Senſation erregt Graz Wien, 8. Januar. Der Gerichtshof ver⸗ 
kommiſſion in Breslau. In dieſer Stellung rückte 8 die Verſtümmelung der Leiche des berühmten urtheilte den ehemaligen Kavallerieoffizier von 


Carina wegen Verbrechens der Ausſpähung zu 
4½ Jahren ſchweren Kerkers, verſchärft d 
einen Faſttag in jedem Vierteljahr und durch 
Dunkelhaft und hartes Lager an jedem 1. Fe⸗ 
bruar, ſowie zum Verluſt des Adels und immer⸗ 
währende Ausweiſung aus Oeſterreich. Der Ver⸗ 
theldiger Carinas meldete die Nichtigkeitsbeſchwerde 
und Berufung gegen das Strafenmaß an. = 
New Pork, 8. Januar. Heute Vormittag 
fand in einem Tunnel der New Pork Central⸗ 
Eiſenbahn bei der 56. Straße und der 
Park⸗Avenue ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
einem von Norwalk kommenden Perſonenzuge und 1 
einem Lokalzuge ſtatt. Letzterer Zug fuhr auf 
erſteren auf, die Wagen ſchoben ſich in einander 15 


Schrifiſtellers Hamerling, indem der Obmann 
des Grabdenkmal⸗ Komitees Dr. Gödel den 
Kopf abzuſchneiden und im anatomiſchen Inſtitut 
daran Schädelmeſſungen vorzunehmen. Die Ange⸗ 
legen heit iſt der Staatsanwaltſchaft unterbreitet. 

Durch Abſpringen von der clektriſchen 
Straßenbahn iſt in Berlin ſchon wieder ein 
Unfall zu verzeichnen. Der Polizeiarzt, Sanitäts⸗ 
rath Dr. Hamburger, Neue Königſtraße 31, hat 
eine nicht unbedeutende Verletzung am Kopf und 
am rechten Arm erlitten. Er erfuhr auf der 
ſobald es bei Wiederaufnahme der Arbeit gilt, Uafallſtatlon die erſte Behandlung und ſieht 
energiſchere Muskelthätigkeit zu üben. Man geht | in feiner Wohnung ſeiner Wiederherſtellung 
daher mit dem Plane um, für geeignete Fälle] entgegen, die allerdings nach Lage der Sache, 
auf die Ruhekur einige Zeit der Beſchäftigung einige Zeit dauern dürfte. 


er 1886 zum Regierungsrath auf. 1894 wurde 
er Ober⸗Regterüngsrath bei der Generalkommiſſion 
er 8 * > von wo er am 1. Februar 
N m gleicher Eigenſchaft 
u RUE Verl 8 ft zur Generalkommiſſlon 
? Reue Dienftanweifungen] für 
Babhnmärter und Weichenſteller, ſowie für Loko⸗ 
motioführer und Heizer der preußiſchen Staats⸗ 
bahnen ſollen in einiger Zeit zur Einführung ger 
langen. Sie werden ſich auf eine ſyſtematiſche 
Zuſammenſtellung der Betriebsvorſchriften be⸗ 
ſchränken. 


— [Manöver-Rlagen.] Ueber die 
der Landwirthſchaft durch die Manöver 
auferlegten Koſten find ſeitens der ländlichen Bes 


Kuuſt und Wiſſenſchaft. 


— In der Froge der Bokämpfung der 
Schwindſucht finden zur Zeit in den maß⸗ 
gebenden Kreiſen Erörterungen ſtatt, welche darauf 
binzielen, die ſchon jetzt recht beachtenswerthen 
Erfolge der Heilſtätten⸗Behandlung noch weiter 
zu heben. Es hat den Anſchein, als ob die durch 
die Ruhekur bedingte Entwöhnung von Muskel⸗ 
thätigkeit auch zur Folge hat, daß die günſtigen 
Ergebniſſe der Kur nicht lange beſtehen bleiben, 


völker i . x unter ärztlicher Aufſicht folgen zu laſſen. Eine Falſchmünzerbande iſt vor und die zertümmerten Wagen geriethen in Brand. Y 
Alagen laut ats Te ble Ban — Deutſche Südpolar⸗Expeditien. wenigen Tagen von der Berliner Kriminalpolizei] Vorläufig find 28 Tobte gezählt, die fa 3 
kammer in Königsberg ſich veranlaßt been] Dem Staatsſekretär des Innern iſt von dem feſtgenommen worden. Vor einiger Zeit vergiftete] unerkennbar find, ſoatie zahlreiche Verwundete aufe 


n eſehen hat, 
in eine Prüfung dieſer Angelegenheit 1 
Als ganz bejonbers drüdend wird die Requifition 
der Vorſpannleiſtungen und Geſiellung von Fuhr⸗ 
werken für quartiermachende Offiziere und für 
Bivouaksbedürfniſſe bezeichnet. Der Mititärver⸗ 
waltung wird ferner der Vorwurf gemacht, daß 


Generalkonſul in Sydney die telegraohiſche Anzeige 
zugegangen, daß der für die deutſche Südpolar⸗ 
Expedition gecharterte Dampfer des Norddeutſchen 
Lloyd „Tanglin“ die Kerguelen am 21. De⸗ 
zember verlaſſen hat, nachdem er alle Ladung 
gelöſcht und die Station in der Obervationsbal 


ſich in Küſtrin ein unbekannter Mann, nachdem 
man ihn wegen Verausgabung falſcher Zweimark⸗ 
ſtücke mit einem gewiſſen Finke zuſammen feſtge⸗ 
nommen hatte. Finke wollte ſeinen Begleiter 
nicht kennen. Man ſchickte daher eine Photographie 
der Leiche an die Berliner Kriminalpolizei, und 


gefunden worden. 

New⸗ Mork, 8. Januar. Nach den letzten 
Berichten find bei dem heutigen Eiſenbahn unfall 
nur 15 Perſonen umgekommen. @ 
— —— —— ä — 


RER 2 : 18 7 in T Au 
die Vergütungsfäge für die Fuhrwerke zu niedrig Royalſund errichtet it. Alle Stationsmitglieder | dieſe erkannte in dem Todten einen gewiſſen eee eee 5 Br 
keien. Diefelben müßten nict nach ganzen und | Ind geſund. Die Nachricht iſt nach Sidney] Friedrich, der wegen Mänzvergehens ſchon mehr⸗ TEILEN 
balben Tagen, fondern nach Stunden für den | vom einem englichen Dampfer überraſcht worden, fach mit den Strafbehörden zu thun hatte. Die Metevrslogiſche Besbacztungen zu 5 
Hinweg und nach Kilometern für den Rückweg welcher den „Tanglin“ am 21. Dezember unter [Kriminalpolizei wußte, daß Finke und Friedrlch . Shoen, 3 


dem 44 Grad ſüͤdlicher Breite und 73 Grad 
Länge geſprochen hat. An Bord des „Tanglin“ 
Alles wohl. 


mit einem Schuhmacher Kaiſer . 55 e 
firaße und einem früheren Händler Franz Kubia e 8 
verkehrt hatten. Diefe beiden ſtehen in dem — 775 o an ko : 
8 3 1 a Kan zu REF: 2 
1,50 ht we * ; efigen, in der die Fa e hergeſtellt werden. 2 2 
We ſt n t. Welter e t 2 f Sies hatten es aber immer noch 15 einzurichten FFF 
man, daß auch die im Falle eines Nothquartiers Sechs Gefangene aus Deutſch⸗ gewußt, daß man fie nur wegen Verbreitung Deutſchland. 
gegebene Verpflegung gleichfalls entſchädigt und | Südweſtafrika find in Hamburg gelandet | falſchen Geldes, nicht wegen Verbrechens der | Freitag, den 10. Januar: 
für weniger ins Quartier gekommene Mann⸗ worden. Namen, Vorgehen und Strafen der Herſtellung belangen konnte. Gleich Finke und | bells beiter. Nachts kalt. Widig. 
ſchaften, als urſprünglich angemeldet waren, der | bereits Verurtheilten werden wie folgt angegeben: | Friedrich verſchwanden fie auch zeitweilig aus 
halbe Verpflegungsſatz vergütet werde. Endlich] Schutztruppenreiter Köhn wegen Dienftvergehens | Berlin, um auswärts die Falſchſtüͤcke unterzu⸗ 
wünſcht man, daß die Seroisbeträge gleichzeitig] 9 Monate, Anſiedler Raufeiſen wegen Einbruchs] bringen. Die Feſtnahme der beiden Männer in 


berechnet werden. Berechtigt erſcheint auch das 
erlangen, daß die jetzt zu niedrig bemeſſenen 
erpflegungsſätze für die Mannſchaften 
mindeſtens auf 1 Mk., für die Unteroffiziere auf 


Waſſerſtand an 9. Jan. um 7 ue Morgens 


E gr a 


Gelinder, wolkig, 


Berliner telegraphiſche Schlutkourft. 2 


mit den Verpflegungsgeldern ausgezahlt werben | und Unterſchlagung 20, Zolleinnehmrr Ganſow | Küſtrin legte die Vermuthung nahe, daß ihre 5 „ 

wogen, und daß die Auszahlung der Entſchädi⸗] wegen Unterſchlagung von Amtsgeldern 12, | muthmaßlichen Lieferanten in Berlin wieder an N en, 3 4820 ; 
gungsgelder ſchneller als bisher erfolge. Der Brunnenbauer Abara wegen Falſcheids, Betrugs der Arbeit geweſen ſeien. Kaiſer und Kubiak Warſchau 8 Tagge . 
Vorſtand der ofipreußifchen Landwirtsſchaftskammer | und Diebſtahls 30, Deſerteur Matroſe Wagner | wurden daher längere Zeit beobachtet und am Oeſterreichiſche Banknoten ’ 


bat beſchloſſen, durch ein umfaſſendes Unterſuchungs⸗ 
verfahren bei den landwirthſchaftlichen Vereinen 
und den Kammermitgliedern erſt thatſächliche Be⸗ 
läge für die bei den Marövern zu Tage getrete⸗ 
nen Uebelſtände zu ſammeln. 
11 2 [If die Verſäumniß der Nach⸗ 
I sun den ſtrafbar?] Vielfach beſteht 
S i die Einrichtung, daß für diejenigen 
3 die ihre Schularbeiten nicht zur Zuftle⸗ 
enheit der Lehrer erledigt haben, allwöchentlich 
eine oder mehrere beſondere Nachſitzſtunden an⸗ 
gelegt werden. Ein Vater in Calbe an der Saale 
hielt fein Kind von einer ſolchen Nachſitzſtunde 
zurück; er wurde in Polizeiſtrafe wegen Schul⸗ 


wegen Diebſtahls 15 Monate Gefängniß. 

Die Stettiner Strafkammer ver⸗ 
urtheilte den früheren Paſtor Steinbrück wegen 
Urkundenfälſchung zu 3½ Jahren Gefängniß, 
unter Wegfall von 2¼ Jahren, die St. bereits 
früher wegen Unterſchlagung erhalten. 

Die Lage im Gefpinnfigewerbe 
beſſert ſich. Die Webereien haben nach ver⸗ 
ſchiedenen Meldungen reichliche Aufträge erhalten. 

Beim Brande eines Hauſes in Preußiſch⸗ 
Holland ſcheinen drei Menſchen den Flammentod 
gefunden zu haben. 8 

Die Aktiomaſſe der verkrachten Kaſſeler 
Trebergeſellſchaft iſt jetzt auf noch nicht 2 Mill. 
Mark feſigeſtellt. Verpulvert find bekanntlich über 


Sonntag in der Holzmarktſtücke, einige Gipsftüde, 
einen Schmelzlöffel u. eine Cylinderbatterie gefunden. 
Die Batterie gehört Kubiak. Er behauptet, daß 
ſie ihm zu einem Läutewerk dienen ſollte, wahr⸗ 
ſcheinlich aber wurde fie zur galvaniſchen Bearbeitung 
der Falſchſtücke verwendet. 

Wenn man ein ruſſiſcher Groß⸗ 
fürſt iſt, kann man ſich in Frankreich 
mancherlei erlauben, unter anderm auch einen 
Zug anzuhalten, weil der Wagen nicht erleuchtet 
iſt und man nicht im Dunkeln durch einen 

Das iſt jetzt, wie der 
meldet, auf der Strecke 
zwiſchen Nizza und Marſeille geſchehen. Als ein 
Zug Ah dem Tunnel bei Carobocel näherte, 


Deutſche Reichsanleihe 3¼½% + 
Weſtpr. Pfandbriefe 3% neul. XL. 
Weſtpr. Pfandbriefe 3½% neul. II. 
Poſener Pfandbriefe 3½% „ 
Poſener Pfandbriefe 4 . =. 
Polniſche Blandbriefe #la°lo . 
Türkiſche Anleihe 1% J. 
Italieniſche Rente 4⁰—³ Dun 
Numäniſche Rente von 1894 4% 
Diskonto⸗Kommandlit⸗Anleihe 
Große Berliner Straßenbahn ⸗Aktlen 
Harpener . FAR 


hütte⸗Akkien ER 
Norddeutſche Kredit ⸗Anſtalt⸗Altien 


Tunnel fahren will. 
„Daily Telegraph“ 


ve 9 b. 2 Thorner Stadt ⸗Anleihe 8J¼% 2 2 
t de e ec 5 180 Mill., eine „feine“ Pleite! wurde in einem Abteil erſter Klaſſe das Noth⸗] Weizen: on . 1 
dusführte, die Schüler ie 15 Bel 8 Nach⸗ Der Prozeß gegen Direktoren und Auf- ſignal gegeben, der Zug hielt, und das Zug⸗ ffn. 
löſtunden verpflichtet. Ge + das Urtheil ift aber ſichtsrath der zuſammengebrochenen Leipziger | perional lief eiligſt nach jenem Kupee. Es fiellte Loco in New- Dort. oil, 2610 
erufurg beim Se ih ingelegt, fo daß die | Bank iſt kaum vor April zu erwarten. Die ſich heraus, daß dasſelbe von einem Großfürſten] Roggen: a N ; 146,75 | 146, 
aufgeworfene Frage 5 b leg 9 lichen Ent⸗ Anklage wegen betrügeriſchen Bankerotts iſt blos] und ſeiner Gemahlin beſetzt war. Der Großfürſt 3 e 
ſcheidun 70 rag > zur grundſaz gegen die Direktoren erhoben. Die Auſſichthraths⸗ hatte bemerkt, daß die Lampen nicht angezündet Spiritus 1 7Oc loco BSR 22.50 00 
1 Mitglieder find lediglich wegen Verſchleierung | waren, und hatte durch das Nothſignal den Zug 7 


a lstraßen bahn unfall] Vor dem angeklagt. zum Halten gebracht. Nachdem dann die Lampen Reichsbank-Diskont 4%,ͤ Lombard - Binsfuh BY 


Woaldenen Löwen“ in Mocker rannte geſtern „Kai ſe . Mene lik von Abeſſynien, der | angezündet worden waren, konnte die Fahrt fort⸗ nene, 
enen Side einem Haufen von etwa zehn betrun⸗] die Oberhoheit Itallens abgeſchüttelt, hat jetzt] geſetzt werden. 
dere Vaterne einein Trunkener direkt in die vor dem König Viktor Emanuel von Stalien den Entgleiſt. Homburg, v. d. 


Von der Heilkraft eines für das all⸗ 
gemeine Wohl noch immer zu sr, 
bekannten Mittels gibt das folgende Dank⸗ 
ſchreiben beredtes Senguiß 1 

Zeugnißt. Unterzeichnete dankt beſtens hier⸗ U 
mit für den unterm 22. Januar 1900 von Herrn 
. Apotheker in Neunkirchen 

ei en erwünſchten und durch die Poſt er 
haltenen Wilhelm's antiarthritiſchen und 
untirhenmatiſchen Bintreinigungsthee Der 
ſelbe dat feine volle Wirkung gethan, und zwar 
noch ehe nur die Hälfte gebraucht war, hat ſich ME 
innerhalb circa 8 Tagen der fürchterliche rheuma⸗ 
tiſche Schmerz in der linken Hüfte und im Bein, 


neh in Fahrt befindlichen Motor⸗ 
r Gokee nchen Straßenbahn. a Geiſtes⸗ 
gegenwart des W. 5 er 
Wagen ſofort zum Stegen 
konnte der eg Undo 
unter dem Wagen hervorgezogen are 
der Wagen nur ein wenig weiter 8 fo 
wäre der Mann wahrſcheinlich eine Leſche ge⸗ 
weſen. 5 
§lunfall!] Herr Gerichtsſckretär Radtke 
von hier hat ſich geſtern durch Hinfallen einen 
nbruch zugezogen. 


H. 
7. Januar. Wie der „Taunusbote“ meldet, 
entgleifte ein heute von hier nach Koeppern abge⸗ 
gangener leerer Zug auf dem Bahnhofe Friebriche⸗ 
dorf infolge falſche Weichenſtellung. Der hintere 
des Zuges riß ab und ſtürzte um. 
Perſonen wurden nicht verletzt. Belde Gleiſe 
waren geſperrt. 

Ein poetiſcher Kaiſer. Der poetlſche 
Herrſcher der Welt iſt jedenfalls der Kaifer von 
Japan. Seine Liebe für die Dichtkunſt wächſt 
noch dazu mit den Jahren. Die „Japan Mail“ 
berichtet, daß kaum ein Abend vergeht, ohne daß 


Stern feines Ordens von Aethiopien überſandt, 
ebenſo verſchiedenen italieniſchen Staatsmännern 
Ordensauszeichnungen. ö 

Der Broßinduftrielle J. Deutſch, 
Eigenthümer eines Jodbades, hat ſich wegen | Theil 
finanziellen Ruins in Peſt erſchoſſen. Vor einigen 
Jahren noch galt D. als Millionär. 

Nicht weniger als drei Schiffs⸗ 
unglücksfälle werden gemeldet. Im Aermel⸗ 
kanal ging der engliſche Dampfer „Baſuto“ unter, 
wobe: die geſammte Beſatzung von 27 Mann 
ertrank. Bei Corunna (Spanien) kenterte ein 


völlig unverletzt 
werden 


— [Rriegsgeridt) Der Musketier. Boot. 23 Menſchen, meiſtens Frauen, büßten] der Kaiſer 27 bis 30 der 31 filbigen, „Wa—ka“ der ſchon annähernd 3 Monate angedauert dat, 
Janz Riefeberg vom 21. Inf.⸗Rgt. (Hand ihr Leben ein. Südlich von Kap Finiſterre] genannten Liedchen dichtet. Dieſe werden dem en Werken a gelluhert daß ur 


ſanken nach einem Zuſammenſtoß das engliſche 
Schiff „Alfonſo« und der ſpaniſche Dampfer 
„Bullere Eſpagnolo“. Von erſterem ſind 19 Mann 
der Beſatzung ertrunken. f 


Baron Takoſaki zur Prüfung übergeben. Takoſakt, 
der feine jetzige Stellung feit dem Jahre 1892 
inne hat, erklärt, daß die Anzahl der vom 
Mikado ſeit jener Zeit bis zum Ende März 1901 


1 lungsgehilfe aus Magdeburg) hatte ſich geſtern 
wegen Fahnenflucht und Preisgabe von Dienſt⸗ 
gegenſtänden zu verantworten. Er hatte die 


M Bett verlaſſen und die Hausgeſchäfte wieder auf- 
nehmen konnte. Ich anempfehle allen, in dieſer FB 
Art leidenden Menſchen die Probe dieſes billigen Wi 
und wirkſamen Blutreinigungsthee's des Herrn 


Grenze nach Rußland überſchritten, bat aber N i kirchen 
| ſchließlich die ruſſiſche Per um feinen Rück⸗ Wie der Fremdenverkehr Berlins gedichteten Lieder 37000 beträgt! Auch die d e. er a e w 
transport zum Truppentheil. Der Gerichtshof] wächst, offenbart das Kapitel, das den Hotel- | Kaiferin macht gern Verſe, iſt aber nicht fo 


uber, zum „Röß li“, Aeſch⸗Neftenbach, Kanton 
er Schweiz, den 10. Februar 1900. 


d Gaſtwirthsgewerbe in dem Jahresbericht des 
Bereins ar Kaufleute und Induſtrieller 


furchtbar wie ihr Gemahl; 
Lieder wöchentlich. 


Driſtan und die Ehemänner. Eine 


| derurtheilte ihn unter Zubilligung mildernder Um⸗ 
fände zu 1 Jahre 6 Monaten 3 Tagen Gefäng⸗ 
4 und Verſetzung in die zweite Klaſſe des Sol⸗ 
enſtandes. — Der Pionier Heinrich Göbel 


ſie dichtet etwa zwei 


5 grund ien-Batl, Nr. 17 (Schiffer aus Raths⸗ 
— „Kr. Culm) wurde, weil er im Januar 
rigen Jahres auf der Chauſſee nach Nieder⸗ 
1 den Arbeiter Finger mit einem Kugel⸗ 
alede aagen und den Beſitzer Pachulski mit 


ſchieß 


ängniß verurtheilt. — Der Musketier 
ner vom 61. Infant 


n 7 75 * 


en bedroht hat, zu 2 Monaten 14 
gt. wurde 


Perſonen, die in der Zeit vom 1. November 1900 
bis 31. Oktober 1901 in Gaſthöfen u. ſ. w. 
logierten, 686672 oder 17749 mehr, als im 
gleichen Zeitraum des vorangegangenen Jahres. 

Der äußere Bau des neuen Herren⸗ 
hauſes in der Lelpzigerſtraße iſt ſoweit vorge⸗ 
ſchritten, daß mit der Abrüſtung begonnen werden 
könnte. Der innere Ausbau dürfte erſt 1903 
beendet werden. 


SE 


hübſche Anekdote von Hans Richter erzählt die 
„Rhein. Muſikztg.“ Der berühmte Wagner⸗ 
Dirigent, der um dieſer Eigenſchaft willen in 
England beſonders populär iſt und früher alljährlich 
die Wagner⸗Konzerte in St. James’ Hall in 
London dirigirte, trat eines ſchönen Tages 
wieder in London an, um u. A. den „Triſtan“ 
um erſten Male in Auszügen dem Londoner 
agner⸗Puhlikum zu Gehör zu bringen. Nach 


Graswurzel 75, Lapat 
0 85, Ben 
MT 


In das Handelsregiſter B iſt unter! Infolge Ablebens des Inhabers des 


F ee J. Werde Ha llelierd. J. Sommerfelddt, pate un u. ur 


a h 7 5 
Nonsk, Geelicaft mit beſcrenter f J. Wardacki Bromberger⸗Vorſtadt, Weellienſtraße 100. 4 Dienstag, den 14. Januar 


K. i ; ift daſſelbe f t ihändi E 0 x 2 5 7 5 
Badens a. Mona, beate ee kel den Mormand ber eben] ah nlechniter für Metal, Sautfcus- und Wluminiungebife. |\'7 zrosen Sale des Artushofes 
2 erg 5 N Sai zu Thorn, Zähne von 3 Mk. an, Zahnfüllungen von 2 Mk. an. Con © ert 
5 e Sade in iR autgänan f. e J Lösbar leſchiote. läuft Sin, ohne Gaumenplaite, 
et ent, 


des Königlichen Kammersängers 


Paul Bulss 


„port Laumer x our «EM, Lichtenfeld 


Thorn, den 6. Januar 1902. Elisabethstrasse 1b = 
Königliches Amtsgericht. 4 i IE ür Ma enleidende! und der Pianistin 
In das Handelsregister A ist under das Handelsregiſter A Ai unter Wegen Umbau m. Geſchäftslokals Allen denen, Ku, durch no oder Ueberladung des ee durch Genuß Therese Pott-Köln. 


Nr. 324 bei der offenen andelsgeſell⸗ mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregel⸗ Karten à 3, 1,50 und 1 Mk. i Be 
e a ee Husverkauf FF en, — 
, genkrampf, 
heute eingetragen worden: Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung oder Verſchleimung 
Elise Szyminski oberebelichte folgender Artltel zu bedeut. herabgefeßten | I zugezogen Haben, fei hiermit ein gutes Hausmitzel empfohlen, deſſen vorzügliche 


tephan ilt aus d Preiſen. Wirkungen ſchon feit vielen Jahren erprobt find. Es iſt dies das bekannt er e 
eee . Winterblouſen von 1 Mk. an Verdauungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der Cwangeliſcher Familienabend 
musgeſcheden. Kinderkleider von 50 Pf. an Hubert Ulrich’sche Kräuter wein. drr 
Thorn, den 7. Januar 1902. Schulterkragen von 50 Pf. an Sen ar Saint hein, nm dorgüglicen, een big befundenen Kräutern s Hg > d. Mls., Abds. 8 Uhr 
2 € e r. 
5 Königliches Amtsgericht. Capotten f. Damen u. Kinder des Menſchen ohne ein Mbführungsmittel 74 . 1) Dufitliihe Se fes (auler 5 


Ti ecken dunkle von 80 N rungen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut verdorb x 
Bekanntmachung. rg 1 5 An Stoffen und wirkt 3 auf die n 5 Quartett.) 


Tülldecken von 10 Pf. an Durch rechtzeltt f - . 6 
zeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines werden M bel meiſt 2) Herr Pfarrer Arndt: Ulrich Zwingli. 
Am 3 ur 2 ei Pelz⸗Baretts von 2 Mk. an Keime erſtictt. Man ſollte alfo nicht ſäumen, feine Anwendung dies 8255 3) Herr Rektor Heidler: Schule u. * 
r v . | ___Eistrit anesigetin. _ 
berger und Culmer Thor Sämmtl. Waaren ſind in reel. Qualiät. chroniſchen (veralteten) Magenleiden um ſo heftiger auftreten, werden nah Perkin füt 6 IM 0 its fl 
33 Bäume verſchiedener Holz- SSO eee ei er 287 ee ü a N 110 1 0 Mete 
arten auf dem Stamme BERG ver N) un 15 Bin . Solar, 5 ee eee Kolik⸗ un Aturheilkunde. 
. 5 „gegen Bo 1 Vier große neue Fe e Gere e eben) eee Am Montag, den 13. Januar, 
u eſeitigt. uterwei 
edaklurg der 5 geb are h "ir verleiht dem Verdauun festen einen Aufschwung umb Een e . P Abends = Uhr, ä 
m e en Bedingungen verkauft aggen Saß untiuglice Store aus dem Magen auch den Gebaren, ? im kleinen Schügenhansjaale: 
Berfommlungsort ber Räufer um 8. | Kahles bleihes. Nischen Blutnangel, Entkräftung Vortrag 
am Bromberger Thor. 5 Meter lang, 1,80 Meter breit, ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krank⸗ des Herrn Remele, Inhaber des 


Thorn, den 8. Januar 1902. in preußiſchen Farben u. mit Adler billig haften Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer Ab⸗ = i F 2 b 
1902. 2 annung u. Gemüthsverſtimmung, | auf; ſchl Sanotoriums „Drachenkopf in Ebers⸗ 
Königliche Fortifikation. zu verkaufen. x Nächten, ſiechen oſt Ai Kranke en ee Br deine Hr walde bet Berlin, über „Magen: und 
Die Brückengelderhebung an 7 Näheres in der Geſchäftsſtelle der ee 0 9 mE. en fteigert 5 Appetit, befördert Darmleiden, deren Urſachen Ver⸗ 

N erdauung und Ernährung, regt den wechſe fti N leunigt und d ty 

der Weichſelbrücke bei Thorn, Thorner Zeitung „ beruhigt die erregen Mernen und [haft bem Aranfen nee eder en AH Bl 


Regierungsbezirk Marienwerder, ſoll vom Lebensluſt. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 
1. April d. Is. ab in Pachtung gegeben essen Kräuter⸗Wein ifi zu haben in Flaſchen a M. 1,25 und 1,75 in den Apotheken 


Bohn F n 


Termin am 15. Februar d. J. in Weit d Deutſ i 
Vormittags 11 Uhr in unſerem Dienſi⸗ Bromberger Vorſtadt, Schul: Auch 3 „ Hubert Uürich⸗ Leis, Weſtſtraße 82“ 3 u. mehr au Thorn. 
gebäude, Bahnhofsſiraße Nr. 24/28, ſtraße 20/12 von 6 Zimmern und Flaſchen Kräutenwein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto- u. kiſtefrei. Der neue Kurſus für kaufmäuniſche 
Zimmer 97. Die vorgeſchriebenen Be, Zubehör, ſowie Pferdeftall verſetzungs⸗ D Vor Nac Ju e gewarnt! ag Wiſſenſchaften, einfache u. dop- 
dingungen können bei dem Vorſtande halber ſofort oder ſpäter zu vermiethen. bu Hubert Ullrich’fchen BR Kräuterwe in. pelte Buchführung und Steno⸗ 


unſeres Centralburaus eingeſehen und! . Soppart, Bacheſtraße 17. 
gegen kostenfreie Einſendung von 1 Mk. 90 
in Baar von demſelben poſtfrei bezogen]! 


ne Gb te ind tis zam 15. 5. J Hochherrſch. Wohnurg, 


bruar d. J., Vormittags 11 Uhr, poſt⸗ I. St., mit Zentralheizung Wil⸗ 
frei und verſchloſſen an das Rechnungs-“ helmſtraße 7, bisher von Herrn 
bureau der Königlichen Eiſenbahndirektlon Oberſt von Versen bewohnt, von 
Bromberg, mit der Aufſchrift ſofort zu vermiethen. Die 

„Gebot auf Pachtung der Brücken⸗ Auskunft ertheilt der Portier 

gelderhebeſtelle bei Thorn“ des Hauſes. 
verſehen, einzureichen. 

Fre, 


— ——ö—ö ö graphie beginnt 
Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind: Malagawein 2 
d 450,0, Weinſprit 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kerſchſaft 420,0, Sende, Dienſtag, d. 14. Januar ct, 


Anis, Helenenwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,00. 8 
Dieſe Veſtandtheile miſche man! K. Marks, Schuhmacherſtr. 1. 


Industrieschule. 
Thorn, Gerberftr. 23, 1. 


Unterricht 
in feinen Handarbeiten, Knuft⸗ 


3 haudarbeiten, Wäſchezeichnen, 
; 55 Maſchinenähen, Schneidern, 
LA 5 Putz 
N} 


utz. 
5 Wally Bandau, Induſtrielehrerin. 
ihren N Sprechſtunden 3— 5. 


Zuſchlagsfriſt bis zum 15. März 1902. . arf E I 
12755 


Bromberg, den 6. Januar 1902. Ein möbl. Zimmer Roger ER 000 


. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. ort a 3 N %% u — —Zmräæł—— 
’ TTT zu vermiethen. Bäckerſtr. 39, 1. % 2 h 2 
g 222 y DOTGEEETERTEIEE m I, 1 00,79 Stadtipenter in Bromberg. 
Bekanntmachung. Möbl. Zimmer Jubiläums- S Jahrgang 4 I 
1 Waſſerleitung. mit auch ohne Penſion zu vermietben. ö a e * 6 5 Freitag, 10. Januar: Liebelei von 
; an 5 Nacht . d nr. Brückenſtraße 16, II. mit dem felielnden Roman F Ben — Jephtas Tochter. 
wird die Haupt. leitung der rdl. Wohnung, 2 Zimmer, Küche 7 “ „| Lufſpiel. 
A . F all. Zubehör v. 1. April zu verm. ‚Seffe Oldenrothis kiebe Sonnabend, 11. Januar: Der Kauf⸗ 
Die Spülung beginnt um 9½ Uhr Abend: Zu erfragen Bäckerſtr. 3, part. 10 13 4 b 0 maun von Venedig. 
und endet voraus ſichtlich 4 Uhr Morgens. 77 ] ͤ³ ... PETE ER TE von % eim urg 1 F 1 
N Dar während dieſer Zeit die Haubt« und Culmerſtraße 1 und der ergreifenden Iiovelle x Sauer oh 
i Zweigleitungen zeitweife vollſtändig entleert . 5 w AS pfeil E. Szyminski 
ſein werden, jo wird den Hauseigenthümern Bell⸗Etage v. 1. 4. 1902 zu vem. ‚Sommerieele 5 0 Helene Böhlau 5 enpſtellt . 8 


und Bewohnern empfohlen, ſich mit dem zur (Für ruh. Miether paſſend.) A. Preuss. N * 1 1 
8 ee . n 2 klegante Vorder. immer } Abonnementspreis vierteljährli (13 Nummern) 2 Mark 5 Ein Hrandkük 
Um Urinfichtenen, Silöße der Innen» 5 ( 5 \ l „ „ „ Zu beziehen durdı die Buchhandlungen und Poſtdmter „ 2 mit Wieſen u. Ackerland zu pachten oder 
leitung und Ueberſchwenmungen in den unmöblirt vom 1. April zu vermiethen. kaufen geſucht. Näh. Exped. d. Zig. 
Häufern zu verhüten, iſt es rathſam, die Neuſtädt. Markt 12. ern 7 
Haupthähne vor dem Waſſermeſſer im Hepi-| Kopfſteinſchläger 


ſtonsſchacht für die genannte Dauer zu Zu vermiethen 


eben, den 8. Januar 1902. 5 2 Laden, 1 Wohnung, 3 werben bei a Lohn für dau⸗ 
Der Magiſtrat. mer ꝛc. 1 n e erube Arbeit geſucht. 
a 8 15 Ernst Nasilowski, Bacheſtraße 2. Eönholdt-Deien R. Foraita, Inowraglaw 
XIV. Marienburger I Wohnung, I. Stage AB $ EFT nenne nid > 
9 ie + 92 ee Lade-Deien Berheid,, tüchtig. u. ordentl. 


“ 


B enken 2 Mädchen, DE 
Elen die kochen kann, geſucht⸗ 
Näberes Seglerktraße 22, II. 
5 Petroleum⸗Oeien 5 5 Di am Hauptmann Crohu 
empfiehlt in großer Auswahl 98 ge Wohnung, 


eee eee — — 
Brom bergerſtraße 52, II. Etage, 
5 bet. aus 5 Zimmern ꝛc. iſt von ſofort 


zu vermiethen. Näheres 


1 | a Entr., 6 Zim. u. Zub., ev. a. geth., pr. 
55 Geld-Lotterie 1. 4. 02 zu verm. Ed. Kohnert, Thorn. 
1 Wohnung, 


5 b Vorſtadf, Schul⸗ 
- Ziehung ö, 7. u. 8. Februar br. aße 15 con > e 


Fes n Pian: Miether ſofort zu vermlethen. 


1 Gewinn à 60 000 60 000 Mt. . Soppart, Bacheſtraße 17, I 
1 Gewinn à 50 000 = 50 000 Mk. Eine gangbare 


J inn ; Ml. BR ; 12 
ae 00e = sooo . E Fleiſcherei Tu 


1 Gewinn à 30 000 
20 000 Mk. iſt vom 1. April zu vermiethen. 


1 Gewinn à 20 000 


10 Gewinn à 10 000 = 10 000 Mk. Kl. Mocker, Schützſtr. 3 5 1 a 190 0 — Brombergerſtraße 50. 
70 4 Gewinne à 2500 = 10000 Mk. In unſerem Haufe Bromberger⸗ Danzig. Langgaſſe 5. 2 2 
10 Gewinne à 1000 = 10 000 ME, 4. Schulte Ge, J. Etoge, ir die u Preisliſten auf Verlaugen gratis und franfo. mM Spei erräüume, 


Brückenſtraße 6 fin) von ſofort oder 


hee 


0 1 a 105 5 a = bisher von Frau Dr. Funck innegehabte N 4 
5 5 5 Ar ER 0 um 1. April zu vermicthen. 
10980 Gene a 20 20 000 At Wohnung, Bree digt hene bei Adolph W. Cohn. 
iR 1000 Gewinne a 20 20 000 Mk. 5 8 2 . 
di ee beſtehend aus 7 Zimmern, Küche und N . 5 7 r ————— 
2500 Gewinne & 10 — 75 000 Mt. Zubebör vom 1. April 1902 ab zu verm Eine wirthſchaftliche Sünde 5 Mitte neee 
5 Looſe 3 Mk. 30 Pf. C. B. Dietrich & Sohn, ðñbbeaehs jede Hunsfran, die es unterfätt BD iu vermielhen. _Peiligegeiftftz. 7/9. 
5 ee 33 ͤͤͤ — r. Thompsan's Seifenpulver, Schwan 74 2 möbl. Zimmer Bäderfr. II. part. 
Eipetilin der „Thorner Zeitum. ne ge 4 zu verwenden, das ohne viele mühſame Hand: Gi Kirchliche Nachrichten. 
C u. all. Zub., J. u. II. Etage von arbeit, bei größter Schounng der Stoffe die 5 4 8 
t | 0 ih je 4 Zimmern, Entree u. allem Zubeh. 9 8 5 B 5 e 7 Fre „ 3 
2 nd vom 1. April d. Js. zu vermiethen. 4 alſo Zeit, Arbeitskra $ 5.3 ne e 
0 K a mm lo, fi Zune Bee 12 UAUleiniger Fabrikant: Ernst Sieglin, Düſſeldorf. m. 15 . 1. Korintber 
\ N 0 h 2 Herr Pforrer Stack owitz. 


leicht gehend, gut erholten, für 6 Per- Große u. kl. Wohnungen e 3 
"onen, zu kaufen geſucht. Offerten mit. vom 1. 4. 02 zu vermiethen. KH all RER Tr SEELE U u . — Evang. Schule zu Koftbar. 
Preisangabe an die Expedition der] Zu erfragen Bäckerſtraf Bäckerſtraße 43, 1. W Stellung ſucht, verlange die auſtellen bat zu verkaufen. Ww. Abends 7 Ude: Weilſtonsnunde: 
Thorner Zeitung. 1 Wohn. zu verm. Hrückenſtr. 22 f Deutsche Vakanzen-Post inGß ingen. Schütz, Kl. Mocker, Bornſtr. 18. Bwei Slauer. 5 
Tun Derſug der Ratkäbuhbudeet Ern Bamıbad, Torn f je 


